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Tennis: TC 02 Weinheim macht es noch einmal spannend, verliert aber 4:5 gegen Hainsacker

Niederlage im letzten Heimspiel
Weinheim. Der Tag begann gut für das Zweitliga-Team des TC Weinheim 1902: Nach der ersten
Einzelrunde gegen die Mannschaft vom TC Hainsacker ging man am letzten Spieltag der Saison
mit 2:1 in Führung. Doch am Ende reichte es nicht für einen Kerwesieg. Die Bergsträßer beenden
die Saison mit einem 4:5 gegen Hainsacker, die Gäste zogen damit noch am TC 02 vorbei. Platz
sieben wird es letztlich für die Bergsträßer. Nach dem früh feststehenden Ligaverbleib am Ende
doch etwas enttäuschend. „Wir werden uns zusammensetzen und schauen, wie wir die
Mannschaft noch besser aufstellen können“, sagte Teamchef Jürgen Kadel.

Das Match des Tages spielte gegen Hainsacker, einer der wenigen Ausländer, die der TC 02 in
dieser Runde in seinem Team aufgeboten hatte. Der Franzose Arthur Reymond an Position 2 war
nach seinem Halbfinal-Einzug beim ITF-Turnier in Frankfurt mit dem nötigen Selbstvertrauen
ausgestattet und ließ sich von seinem Gegenüber, dem Italiener Davide Galoppini, nicht die
Butter vom Brot nehmen. Er spielte schnörkellos, variierte nach Belieben und machte seine
Punkte sowohl von der Grundlinie als auch vom Netz. So vehement der blitzschnelle Italiener, der
nahezu jeden Ball erlief, auch dagegen hielt, am Ende siegte der Weinheimer mit 7:5, 6:3.

Moritz Baumann hatte bei seinem Sieg gegen Elias Breiter keine Probleme und gewann ohne
große Mühen mit 6:1, 6:2. Luis Erlenbusch hatte es da ungleich schwerer. Sein Gegner Filip Duda
spielte solider und machte die Big Points.

Tim Handel, diesmal an Position 1 für die Weinheimer im Rennen, musste gegen Hainsackers
Topspieler ran, den Argentinier Guido Andreozzi. Der war vor Kurzem noch die Nummer 70 der
Welt. Im ersten Satz packte Handel sein bestes Tennis aus und überrumpelte seinen Gegner
damit ganz offensichtlich. Die Zuschauer sahen tolle Ballwechsel, Handels Mut wurde belohnt, er
gewann Durchgang eins mit 6:3. Im zweiten Satz kam dann der Argentinier wieder besser ins
Spiel, breakte Handel zum 2:0 und sorgte mit dem 6:2 für den Satzausgleich. Der Matchtiebreak
musste entscheiden. Beim Stande von 3:3 kam der Wendepunkt für den Mann aus Hainsacker.
Handel ließ ein paar Punkte liegen, auch das Glück fehlte an der einen oder anderen Stelle. Der
Argentinier gewann schließlich mit 10:6.

„Immer diese Tiebreaks, da haben wir immer Pech“, monierte ein Weinheimer Zuschauer nach
der Partie. Worauf Guido Andreozzi lachend zu seinen Teamkollegen meinte: „Sie hatten wohl
keine Ahnung, dass wir das gleiche Problem haben.“

Auch Torben Steinorth scheiterte in einem Tiebreak: Pietro Rondoni, einst 354 der Welt, gewann
den ersten Satz 6:2. Im zweiten Satz kämpfte sich Steinorth in das Match und hielt es offen bis
zum verflixten Satztiebreak. Hier war es der Italiener, der die wichtigen Punkte machte und der
Weinheimer hatte das Nachsehen. Ohne Chance blieb Niklas Albuszies auf Position 5 gegen den
Spanier Jose Samuel Arauzo Martinez. Mit einem 2:4-Zwischenstand ging es also in die Doppel.

Ein Doppelsieg fehlt

Und auch hier war es wieder der vermaledeite Tiebreak, der einen durchaus noch möglichen Sieg
verhinderte. Während Reymond/Steinorth sich klar in zwei Sätzen gegen Galoppini/Breiter
durchsetzten, machten es Handel/Erlenbusch beim 7:6, 4:6 und 10:6 gegen Andreozzi/Duda
spannend. Für einen Sieg hätte es allerdings auch den Gewinn des dritten Doppels bedurft. Der
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war den Routiniers Moritz Baumann und Daniel Müller beim 3:6 und 6:7 im Satztiebreak aber
wieder einmal nicht vergönnt. awa

Arthur Reymond zeigte eines der packendsten Matches im letzten Heimspiel des TC 02 Weinheim
in dieser Zweitliga-Runde. Bild: Philipp Reimer


